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Aus dem Rektorat 

Zur Eröffnung des Sommersemesters 1992 legt das 
Rektorat den Freunden der Hochschule und des 
Forschungsinstituts die zweite Ausgabe des 
~SpeyerBriefs~ vor, der rückblickend über das ver· 
gangene Wintersemester 1991/92 berichten will. 

Wie dem aufmerksamen Beobachter bereits aufge­
fallen sein wird, ziert in dieser Ausgabe des 
SpeycrBricfs erstmals die nach dem Beitritt der fünf 
neuen Länder zum Verwa1tungsabkommen ncuge· 
sta1tete Medaille der H ochschule die Kopfzcile. 
Zwar muß der geneigte Leser auch zukünftig auf 
Vierfarbdruck und Hochglanzpapier ver,dchtcn -
aus Kostengründen ist eine derart aufwendige Aus­
stattung nicht möglich -. zumindest die Qualität der 
abgebildeten Fotografien konnte aber erheblich 
gesteigert werden. 

Bereits an dieser Stelle soll auf die Höhepunkte des 
vergangenen Wintersemesters kurz hingewiesen 
werden: 

- Im Rahmen der Semestereröffnung am 6.11.1991 
erfolgte die Übergabe des Rektorats von Univ.­
Prof. Dr. e arl Böhret auf Univ.·Pror. Dr. 
Heinrich Reinermann. 

- Am 10. und 11. Januar 1992 eröffnete der 
Ministerpräsident des Landes Rheinland·Pfalz 
das erste deutsch-französische verwaltungswis· 
scnschaftliche Studiengespräch der Hochschule 
und der ENA. 

- Im Januar und Februar 1992 wurden an der 
Hochschule erstmals Diplomjuristen aus den rüne 
neuen Ländern ausgebildel. 

- Vom 1. bis 3. April fand die 60. Staatswissen· 
scbaftlicbe Fortbildungsveransta1tung der Hoch­
schule statt. 

Die Hochschule hatte also auch im vergangenen 
Semester einiges zu bieten. Die Vorschau wird zei­
gen, daß an dieses Niveau nahtlos angeknüpft wird. 

Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer 
und 

Forschungsinstitut für öffentliche Verwaltung 



I. Wichtige Entwicklungen 

Nachdem im SpeyerBrief Nr. 1 (5S 1991) mit Stolz 
der Beitritt der fünf nellen Länder zum Verwal­
tungsabkommen über die Hochschule vermeldet 
werden konnte, war es an der Zeit, dieses Ereignis 
auch Dach außen zu dokumentieren. Was bietet sich 
dazu besser an als ein offizielles Emblem der Hoch­
schule? 
Im Auftrag des Akademischen Senats und nach 
Abstimmung mit den Trägern der Hochschule 
konnte das Rektorat mit tatkräftiger Unterstützung 
des Wappcnbcauftragtcn des Landes Rheinland­
Pfalz und Direktors des in Speycr ansässigen Lan­
desarchivs, Oe. Debus. den im fo lgenden abgebilde­
ten Entwurf einer neuen Medaille der HochschuJe 

fertigen lassen. _"""==="""-c Hochse", 
Ver.'Jall lf'b5~ . 

Speyer 

Die Medaille, deren Abbildung auch künftig den 
Einband der "Speyerer Vorträge" zieren wird, zeigt 
- in kreisförmiger Anordnung um den in der 
MedaiJIenmiue abgebildeten BundesadJer - neben 
den Wappen der Hochschu1e und des SitzJandes 
Rheinland-pfalz in alphabetischer Reihenfolge die 
Wappen aller Träger der Hochschule. 

n. Bericht aus der Hochschule 

An der Hochschu1e studierten im Wintersemester 
1991/92 insgesamt 491 Hörer: 

Sonstige 2 ~ 

Aufbaustudium 42 

sonstige Referendare 9 Bundesanst alt 48 

3;; (;t 1(61 

Wahlen 
Die Hörerschaft wählte am 26. November 1991 ihre 
Vertreter im Senat der Hochschule. 

Hochschulorgane 
Aufgrund der Senatswahl der Hörerschaft und des 
Ausscheidens einiger Senatsmitglieder der Gruppe 
der wissenschaftlichen Mitarbeiter setzt sich der 
Senat nunmehr wie folgt zusammen: 

Rektor Univ.-Prof. Dr. Reinermann, Prorektor 
Univ.-Pror. Dr. Böhret 

Grnppe der Universitätsprofessoren: 
Univ.-Pror. Dres. von Arnim, Blümel, Duwendag, 
Hili, K1ages, Magiera, Morsey, Pitschas 

der akademüchen Mitarbeiter: 

Pfeifer, Akad. überrat Frankenbach, MA. 

der nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter: 

Groppe der Hörer. 
Rechtsreferendarin Benningbofen, Aufbauhörerin 
Dr. Amos, Rechtsreferendar Mahlein 

Grnppe der Lehrbeallftragten: 
Geschäftsführender Direktor Dreibus 

Grnppe der Teilnehmer an Fortbi/dungsver-
ansta/tungen: 
MR Dr. Lautenbach. 

Am 29. November 1991 fand die Sitzung des Yer­
waltungsrats erstmals unter Beteiligung von Vertre­
tern der neuen Länder statt. Auf der Tagesordnung 
stand u.a. eine erste Beratung über die Neufassung 
des Fmanzierungsabkommens der Hochschule. 

Nachdem die neuen Länder ihre Vertreter benannt 
haben und nach einigen personeDen Veränderungen 
gehören dem Verwaltungsrat der Hochschule zur 
Zeit an: 

Staatssekr. Dr. K1är (Rheinland-Pfalz/Vorsitzender), 
Präsident Dr. Kitschenberg (Bund), MinDirig. Dr. 
WeDer (Baden-Württemberg), MinDirig. Metzger 
(Bayern), ud. Senatsrat Dr. Vetter (Berlin), 
MinDirig. KnöU (Brandenburg), Staatsrat Dr. 
Dopatka (Bremen), Ude. RegDir. Ahrens 
(Hamburg), MinRat Sievers (Hessen), MinDir. a.D. 
Dr. Michel (Mecklenburg-Vorpommero), Ltd. 
MinRat Dr. Siegmund-Schultzc (Niedersachsen), 
Ud. MinRat Scbmidt (Nordrhein-Westfalen), Staats­
sekt. Röter (RheinJand-Pfalz), Staatsminister Pror. 
Dr. Zöllner (RheinJand-Pfalz), Staatssekr. Dr. 
Dewes (Saarland), ParI. Staatssekr. Dr. Bultalo 
(Sachsen), RiArbG Kordes (Sachsen-Anhalt), 
MinDirig. Tode (Schleswig-Holstein), MinRat 
Mölter (Thüringen), Ud. VerwDir. Ellrodt 
(Bundesanstalt für Arbeit). 
Die nächste Sitzung der Verwaltungsräte findet am 
22. Mai 1992 in Speyer staU. 



Honorarprofessur 
Ocr Ministerpräsident des Landes RheinJand-Pfal:t 
hat auf Vorschlag des Senats deo früheren Inten­
danten des Rias Befliß, Herrn Or. Pctcr Schiwy, zum 
Honorarprofessor der Hochschule ernannt. 

Besetzung vakanter Lehrstühle 
Univ.-Prof. Or. Fisch (Univcrität Konstanz) hat den 
Ruf auf den Lehrstuhl für Empirische Sozialwissen­
schaften angenommen. 

Forschungsfreisemester 
Im Sommersemester 1992 werden Univ.-Prof. Or. 
Morscy und Univ.-Prof. Oe.Dr. König ein FOT­

scbungsfrcisemcster haben. 

EhrungenjPreisverleihungen 
Ocr Präsident des Bundesverfassungsgerichts, Univ.­
Prof. i.c.R. Dr. Roman Herzog, crhich aus den Hän­
den des Präsidenten der Republik Österreich das 
Große goldene Ehrenzeichen am Bande für Ver­
dienste um die Republik Österreich. 

Der Bundespräsident der Republik Österreich hat 
Univ.-Prof. Or. Dr. Merten das "Ehrenkreuz für 
~issenschaft und Kunst 1 Klasse" der Republik 
Osterreich verliehen. 

Aus den Händen des Studiendirektors der Ecole 
Nationale d'Adm inistraticlD, Prof. Duffau, erhielten 
Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Siedentopf und der Rektor, 
Univ.-Prof. Dr. Reinermann, anläßlich des Deulsch­
Französischen verwaltungswissenschaftlichen Studi­
engesprächs die Medaille der ENA. 

Uruv.-Prof. Dr. Böhret wurde durch den Minister­
präsidenten des Landes RheinJand-Pfalz in das 
Kuratorium bei der Landeszentrale für politische 
Bildung Rbeinland-Pfalz berufeo. 

U niv.-Prof. Dr. Dr. h.c. Siedentopf wurde durch den 
Bundesminister für F~deralismus und Verwaltungs­
reform der Republik Osterreich in den Beirat · Ver­
waltungsmanagement" berufen. 

Univ.-Prof. Dr. Duwendag wurde mit Beginn des 
Jahres 1992 in den Erweiterten Vorstand der GeseU­
schaft für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
(Verein für Socialpolitik) aufgenommen. 

U niv.-Prof. Dr. Böhret wurde für die Förderung der 
Beziehungen zwischen der Stadt und der Hochschule 
sowie sein Engagement um den gesamtdeutschen 
Ausbau der Hochschule und die Förderung des 
Austauschs von Forschung, Verwaltung, praktischer 
Poli tik und Wirtschaft sowie um die Gründung der 
Johann Joachim Becher-Gesellschaft mit der Ver­
dienstmedaille der Stadt Spcyer ausgezeichnel. 

Der außerplanmäßige Professor der Hochschule Dr. 
habil. H eyen hat einen Ruf auf eine C 3-Professur 
für öffentliches Recht an der U niversität Göuingen 
angenommen. 

Dr. B.OOo von Rüden wurde für seine Speyerer Dis­
sertation zum Thema ·Von der Nebenwährung zur 
Währungsunion - Die Rolle der DM in der DDR" 
mit dem Friedwart Bruckhaus-Fördcrpreis 1991 der 
Hanns Martin Schleyer-Stiftung ausgezeichnel. 

Geburtstage 
Der Rektor konnte am 26.02.1992 dem Em eri tus der 
Hochschule, Prof. Dr. Dr. h.c. U le, im Namen des 
Senats zu seinem 85. Geburtstag gratulieren. 

Promotionen 
Im Berichtszcitraum konnten folgende Bewerber 
zum Doktor der Verwaltungswissenschaften promo­
viert werden: 

02.12.1991, Gäckle, Thomas, Die Weiterentwicklung 
des Europäischen Währungssystems zur Europäi­
schen Währungsunion - Geld- und budgetpolitische 
Voraussetzungen (Betreuer: Univ.-Prof. Dr. 
D uwendag) 

22.01.1992, Agata, Koichiro, Staatliche Förderpro­
gramm~ für Gemeinden - Programm- und Imple­
mentallonsanalyse der Stadterneuerungsprogramme 
in Baden-Würuemberg (Betreuer: Univ.-Prof. Dr. 
Böhret) 

20.03.1992, Menk, Thomas, Gewah für den Frieden. 
Die Idee der kollektiven Sicherheit und die Palho­
gnomie des Krieges im 20. Jahrhundert (Betreuer: 
Univ.-ProL Dr. QuarilSch) 

23.01.1992, Michler, H ans-Peter, Rechtsprobleme 
des Verkehrsimmissionsschutzes (Betreuer: Univ.­
Prof. Dr. Blümel) 

29.01.1992, Niedobitek, Mauhias, Die Europäische 
Gemeinschaft und der kulturelle Bereich (Betreuer: 
Uruv.-Prof. Dr. Magiera) 

Magisterprüfungen 
Mit dem 16. Jahrgang 1991/ 1992 haben mittlerweile 
insgesamt 606 Teilnehmer das verwaltungswissen­
scbaftliche Autbaustudium erfolgreich absolviert. 

De~ slv. Vorsitzende der Hochschulvereinigung e.V., 
UOIv.-Prof. Dr. Böhret, der slv. Vorsitzcnde des 
Ausschusses für das Autbaustudium , Univ.-Prof. Dr. 
Quarilsch, sowie der wissenschaftliche Beauftragte 
für das Verwalt ungswissenscbafllicbe Studienpro­
gramm, Univ.-Prof. Dr. Pitschas, überreichten Geld­
und Buchpreise an die jeweils besten ausländischen 
und deutschen Magister der Verwaltungswissen­
schaften, Bärhel Kirchner (Namibia), Ali Diomande 
(Cote d' lvoire), Binod Bhaukajee (Nepal) sowie 
Wito Sehwanengel, Frank Zundel, OUo Häußer, Dr 
Thomas Nobhe, Claudia Brillmann und Lothar 
Radermacher. 

Der nunmehr das Studium aufnehmende 17. Jahr­
gang 1992/1993 umfaßl 8 ausländische und 26 deut­
sche AutbauhÖrer. 



Veranstaltungen 

Am 9.10.1991 fand eine Feier zum 175-jährigen 
Jubiläum des Bezirksvcrbandcs der Pfalz zum 
Thema -Die Bedeutung der höheren Kommuna1ver­
bände im Europa der Regionen- statt, an deren Aus­
gestaltung sicb Prorektor Univ.-Prof. Dr. Böhret und 
Univ.-ProL Dr. Dr.h.c. Siedentopf beteiligt habeo. 

Eine Veranstahung der Johano Joachim Becher­
Gesellschaft zu Speycr zum Thema ·Führung im 
Vergleich in Verwaltung, Wissenschaft, Kirche und 
Militär- hat unter der Beteiligung des Prorektors 
sowie Univ.-Pror. Dr. KJages stattgefunden. Durch 
diese Ycranstahung sollen die Kontakte zur Wut­
schaft verbessert werden und offene Fragen der 
Problematik zur Führung herausgefunden werden. 

Wie bereits im vcrgangencn Jahr konnten der Rektor 
und der Geschäftsführende Direktor des For­
schungsinstituts am 22. November 1991 Planungsex­
perten der Staatlichen Chinesischen Planungskom­
mission sowie den Direktor des Jnstituts für Soft 
Sciences der Universität Peking, Professor Dr. Li, 
willkommen heißen. Professor Li wurde durch den 
Prorektor betreut. 

Der Rektor konnte vom 2. bis 7. Dezember 1991 eine 
Delegation aus Slowenien unter der Führung des 
stellvertretenden Justizministers Sloweniens, 
Magister Olup, und des Mitglieds des Verfassungs· 
gerichtshofs Sloweniens, Professor Dr. Sturm, in der 
Hochschule begrüßen. Unter großer personeller 
Bcteiligung dcr wissenschaftlichen Mitarbeiter der 
Hochschule wurde mit den slowenischen Gästen ein 
wissenschaftliches Kolloquium zu verwaltungs- und 
vcrfassungsrechllichen Fragen durchgeführt. 
Darüber hinaus hielt Professor Sturm ein Referat im 
Führungskolleg Speyer. 

Am 19. Dezember 1991 fand die JahresabschJußfeier 
für ausländische Hörer statt, zu der Univ.-Prof. Dr. 
Pitschas den Botschafter der Volksrepublik China 
sowie Vertreter des griechischen und des türkischen 
Konsulats begrüßen konte. 

Am 10. und 11. Januar 1992 besuchte der komplette 
Jahrgang 1992/94 der Ecole Nationale 
d'Administration unter der Leitung des Direktors für 
Studienangelegenheiten, Professor Jean-Marie 
Duffau die Hochschule zu einem deutsch-französi­
schen verwaitungswissenschaftlicheD Studienge­
spräch, das durch den Ministerpräsidenten des Lan­
des ' Rheinland-Pfalz, Rudol! Scharping, eröffnet 
wurde und an dem auch der Botschafter der 
Republik Frankreich, Serge Boidevaix, sowie der 
französische Minister für öffentliche Verwaltung, 
Jean-Pierre Soisson, teilnahmen. Nebcm dem rein 
wissenscbaßtichen Programm mit Vorträgen der 
Spcyerer Professoren Söhret, König und Quaritsch 
sowie Diskussionen in Arbcitsgruppen standen 
Empfänge dureh den Regierungspräsidenten des 

Regierungsbezirks Rheinbessen-PfaIz. Rainer Rund, 
und den Landrat des Landkreises Ludwigshafen, Dr. 
Ernst Bartbolomt, sowie ein Besuch der Stadt 
Heidelbcrg mit Empfang bei der Oberbürgermeisle­
rin, Beate Weber. 

Die H örerschaft veranstaltete am 16. Januar 1992 
unter großer Teilnahme der Speyerer Bevölkerung 
einen Diskussionsabcnd mit Bundesminister a.D. Dr. 
Heiner Geißler zum Thema "Multikulturelle Gesell­
schaft". 

Die bereits in der Vergangenheit durchgefUhrle Son­
derveranstaltung ~Berufsaussichten für Verwaltungs­
wissenschaftler und Juristen" wurde neu gestaltet. 
Unter der Überschrift "Orientierungsphase 1I -
Arbeitgeber stellen sich vor" wurde potentieUen 
Arbeitgebern der Hörer am 17. Januar 1992 die 
Möglichkeit geboten, jeweils eine halbe Stunde fUr 
ihr U nternehmen bzw. ihre Institution zu werben. 

In den Monaten Februar und März 1992 wurden 50 
Diplomjuristen, die ihr nach dem Einigungsvertrag 
vorgesehenes Sonderreferendariat in Baden-Würt­
temberg und Rheinland-pfalz absolvieren, an der 
H ochschule im Verwaltungsrechl ausgebildet. 

Am 09. und 10. März 1992 fand das zweite Spcyerer 
Sozialrecbtsgespräch unter der wissenscbaftlichen 
Leitung von 1. Direktor der Landesversicherungsan­
stalt Rheinland-Pfalz, Reinbard Meyer, und Prof. Dr. 
Dr. DeLlef Merten statt. 

Auf gro6eIlnlcrcssc: stieß du 2. Spcyerer Sozialrechtsgespriich 

"Der Stab des Ministers~ lautete der Titel einer in 
der Reihe der Werkstaugespräche zur Regierung 
unter der wissenschaftlichen Leitung von Univ.-Prof. 
Dr. Dr. Klaus König vom 20. bis 21. März 1992 stalt­
fmdenden Veranstaltung. 

Vom 1. bis 3. April 1992 fand die 60. Staatswissen­
schaftliche Fortbildungstagung zum Thema ~Wirt­

scbaitliehJceit in Staat und Verwaltung" statt. Zu 
dieser hochaktuellen, unter der wissenschaft.1ichen 
Leitung der Universitätsprofessoren Dres. von 
Arnim und Lüder stehenden Tagung konnten über 
300 Teilnehmer aus Deutschland und dem europäi­
scben Ausland begrüßt werden. 



Ein Empfang der Landcsregierung. dieses Mal vertreten dll~h 
Staalsmmister Prof. Zöllner (drille r von rechts) . gehört bereits 
zur T1lIdition der "Frühjahrstagung', 

In der Aula der Hochschule fand am 30. März 1992 
die Einführung VOn Frau Baudirektorin Bernadette 
Bubach-Dörr als neue Leiterin des Staatsbauamtes 
Speyer statt. Gleichzeitig wurde der Leitende Baudi­
rektor Schuhe aus seinem Amt verabschiedet. 

Am 6. und 7. Apri11992 trafen sich unter der wissen­
schaftlichen Leitung der Professoren Dr. Pitschas 
und Dr. Reichard (Berlin) Experten aus Wissen­
schaft und Praxis zu einem "1. Werkstattgespräch zur 
Verwaltungsförderung". Die in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis "Verwahung und Entwicklung~ 

durchgeführte Veranstaltung stand unter dem 
Generalthema: "Zukunftsperspektiven der Zusam­
menarbeit" . 

Vom 7. bis 10. April 1992 fand unter der wissen­
schaftlichen Leitung von Univ.-Prof. Dr. Pitschas ein 
von der Hochschule in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Stiftung rur Internationale Entwicklung 
(DSE) veranstaltetes ~Erstes Speyerer Forum zur 
Entwicklungszusammenarbeit" statt. Thema war 
"Institutionelle Rahmenbedingungen öko-so7jalcr 
Entwicklung in der Dritten Welt". In die Tagung ein­
bezogen waren die "2. Speyerer Nachbetreuungstage 
im Verwaltungswissenschaftlichen Studienpro­
gramm". 

Vorträge 

Eine Zäsur gab es an der Spitze der Hochschule. Seit 
dem 1. Oktober 1991 ist Univ.-Prof. Dr. Heinrich 
Reinermann, der den Lehrstuhl für Verwaltungswis­
senschaft und Verwaltungsinformatik innehat, als 38. 
Rektor für die Geschicke der Hochschule verant­
wortlich. Die Eröffnung des Wintersemesters 
1991/92 am 5. November 1991 bot daher dem schei­
denden Rektor, Univ.-Prof. Dr. Carl Böhret, Gele­
genheit, seine Amtszeit noch einmal Revue passieren 
zu lassen und festzustellen, daß der "Häuptling" 
nunmehr wieder in die Reihe der "Indianer" zurück­
trete. 

Die Rektoratsrede des neuen Rektors zum Thema 
"Marktwirtscbafllicbes Verhalten in der öffentlichen 
Verwaltung" ist inzwischen als Heft 19 der Speyerer 
Vorträge erschienen. 

Besucher 
Zu Beginn des Jahres 1992 besuchten die Landtags­
abgeordneten Schuler (CDU) und Horlacher (SPD) 
sowie der Bundesvorsitzcnde der ÖDP, Ritter, die 
Hochschule. 
Am 28. Januar 1992 konnte der Staatssekretär im 
rbeinland-pfälzischen Ministerium der Justiz, Dr, 
Hofe, zusammen mit dem Präsidenten des Landes­
prüfungsamtes für Juristen, Hülbusch, und MR 
PukaU an der Hochschule zu einem Antrittsbesuch 
begrüßt werden. 
Am 16. März 1992 konnte Frau Prof. Dr. Symons 
von der Universität Quebec am Forschungsinsti tut 
und in der Hochschule willkommen geheißen wer­
den. 
Staatssekretär a.D. im Präsidialamt der Republik 
Ruanda, Dr. Donat Murego war am 20, März 1992 
Gast der Hochschule. 
Am 26. März besuchte eine Delegation aus dem 
Innenministerium von Guinea die Hochschule, um 
sich über Fragen der kommunalen Selbstverwaltung 
zu informieren. 
Anläßlich der 60. Staatswissenschaftlichen Fortbil­
dungstagung konnte Herr MusalI, Rektor der SäÖlsi­
sehen Fachhochschule für innere Verwaltung lß 

Meißen, im Rektorat begrüßt werden. 

Zentrale Einrichtungen 

Bibliothek 
Der BiblioLheksbestand ist bis Ende 1991 auf über 
210000 Bände angewachsen, die Periodica-Abonne­
menls auf 1.434 und die Abonnements der Loseblatt­
Ausgaben auf 615. 
Trotz Bestandsvermehrung und zusätzlichen Litera­
turbedarfs, z.B. auch durch die aktuellen Themenbe­
reiche "Neue Bundesländer" oder "Europäischer 
Binnenmarkt", ist es bisher nicht gelungen, die 
Finanzierung der dringend notwendigen baulichen 
Erweiterung zu sichern. Ein Erweilerungsbau wird 
von der Bibliothek seit 1984 gefordert und ist seit 
1988 in Vorbereitung. 
Die letzten StellfIächen der Bibliothek werden 1993 
verbraucht sein. Von da an werden keine neu erwor­
benen Bücher mehr in der vorgesehenen Ordnung 
aufgestellt werden können, weil systematische Auf­
stellung größere PlalZreserven voraussetzt als eine 
Aufstellung nach "numerus currens·. Zusätzliche 
SteUOächen sind jedoch nicht in Sicht. 
Trübe Aussichten für die Bibliotheksbenutzer! 



Neues aus dem 
Hochschulrechenzentrum 
Das letzte halbe Jahr stand ganz im Zeichen des 
Au(baus eines lokalen Computcmctzes als Kommu­
nikationsinfrastruktur fUr die gesamte Hochschule. 
Die Entwicklung nahm ihren Anfang mit einem -
ursprünglich als Pilotprojekt mit längerer Erpro­
bungspbase gedachten - Pe-Netzwerk im Rechen­
zentrum. D iese Aktivität entwickelte jedoch eine 
Eigendynamik, die zu einer Revidicrung der optimi­
stischen Pläne zwang. Mittlerweile konnten bereits 
eine Großzahl der pe im Lebrstuhlgcbäude sowie 
sämtliche pe im. Forschungsinstitut an das neue 
·Wisscnscbaftsnetz" angeschlossen werden, so daß 
bereits 50 AnwendeT die erweiterten Möglichkeiten 
nutzen können. Das Forschungsinstitut stent mit 18 
Anschlüssen die größte Nutzcrgruppe dar, gefolgt 
vom Rechenzentrum mit 17 und den Lehrstühlen mit 
15 angeschlossenen Rechnern. 
Anwendungschwerpunkl ist momentan die Nutzung 
externer Datenbanken, hauptsächlich des Juristi­
schen Informationssystems (JURlS). über den allen 
Netztcilnehmern zugänglichen DATEX·P-Anschluß 
der Hochschule. Aber auch von der Möglichkeit der 
gemeinsamcn Nutzung zentral gespeicherter Anwcn­
dungsprogramme wird, insbesondere im Bereicb der 
Lehre. in steigenden Maße Gebrauch gemacht. 
Parallel zum Ausbau des "Wissenschaftsnetzcs" 
wurde Ende des Jahres 1991 der Aufbau eines "Ver­
waltungsnetzes" in Angriff genommen. Seit Ende 
März 1992 verfügen sämtliche Büros des Ver­
waltungsgebäudes über einen Anschluß an das Ver­
waltungsnetz, und nach Abschluß der ersten Aus­
baustufe können die Mitarbeiter an insgesamt 
12 Computern unterstützt durch das Verwaltungs­
netz arbeiten. Schwerpunkt des Computereinsatzes 
sind Hörersekretariat. Fortbildungs- und Tagungsse­
kretariat sowie das Rektorat. Überwiegend sind Pro­
gramme im Einsatz, die vom Rechenzentrum selbst 
erstellt wurden und die sich ändernden Anforderun­
gen angepaßt werden (zum Beispiel Hörer-, 
Tagungs- und Adressenverwaltung). 
1m Laufe des Sommersemesters 1992 ist die KopP'" 
luog beider Netze geplant. Als erste netziibergrei­
fende Anwendung sind die elektronische Post sowie 
die gemeinsame NUlZung des DATEX-P-Anschlus­
ses vorgesehen. 
Ocr Aufbau der beiden (noch voneinander) 
getrennten Computernetze wurde zum großen Teil 
in E igenleistung und durch Rückgriff auf vorhandene 
Geräte realisiert. Die auf den ersten Blick gute 
quantitative Ausstattung ist allerdings weit entfernt 
von deo heutzutage üblichen durchschnittlichen 
Qualtitätsstandards. Eine Besserung ist aber in Sicht. 
Eine von Bund und Land geförderte Beschaffungs­
maßnahme wird Anfang nächsten Jahres die lange 
ersehnte Verbesserung der Geräteausstattung brin­
gen. 

Neue Wege zu JURIS 
Seit Anfang des Jahres 1992 werden die Nutzungsko­
sten für das "Juristische Informationsyystem 
(JURISY auch für die Hochschule durch eine vom 
Land Rheinland-pfalz getragene Pauschale abgegol­
ten. Damit ist nach Schaffung der technischen Vor­
aussetzungen durch den Aufbau einer Kommunika­
tioosinfrastruktur auch fmanziell die Möglichkeit 
gegeben, den JURIS-Zugang einem breiteren Nut­
zerkrcis zu öffnen. In der ersten Phase erhielten alle 
wissenschaftlichen Mitarbeiter und Forschungsrefer­
enten mit Ansch1uß an das ~Wissenscbaftsnetz· eine 
Zugangskennung für JURJS. Sie können jetzt vom 
Arbeitsplatz aus eine DATEX-P-Verbindung zu 
JURIS herstellen und dort recherchieren. Aber auch 
Mitarbeiter von Hochschule und Forschungsinstitut 
ohne Computer oder Netzansch1uß haben die Mög­
lichkeit. JURIS über zentral installierte PC zu nu(­
zen. 
Den vorhandenen Bedarf nach JURIS-Abfragen do­
kumentieren die Nutzungszahlen. So wuchsen die 
Dialogzeiten von rund 18 Stunden fUt die zweite Jah­
reshälfte 1991 auf rund 21.5 Stunden im ersten 
Quartal 1992. 
Für die Hörerschaft ist die Einrichtung eines JURIS­
Terminals im Keller des Lehrstuhlgebäudes UD 

Sommersemcslcr 1992 geplant. 

Europäisches 
Dokumentationszentrum 
Am Lehrstuhl für öffe ntichcs Recht, insbeson­
dere Völker- und Europarecbt, Univ.-Prof. Dr. 
Magiera, besteht ein Europäisches Dokumentati­
ons .. ..cntrum. welches über die amtlichen Doku­
mente und sonstige Verörrenllichungcn der 
Europäischen Gemeinschaften (EWG, EGKS. 
EAG) sowie über einen Anschluß an EG-Daten­
banken verfügt. Die wichtigsten Publikationen 
sind in der Hochschulbibliothek katalogisiert und 
zugänglich; andere Publikationen sind arn Lehr­
stuhl erhältlich. 

Hochschulverwaltung 

Baumaßnahmen 

Nachdem dcr Doppelbaushalt 1992/93 des Landes 
Rheinland-pfalz verabschiedet worden ist. kann 
nunmehr im August dieses Jahres mit der schon 
lange überfälligen Renovierung des Wohnhcimes der 
HochschuJe begonnen werden. Für die Renovie­
rungsarbeitcn steht zwar ein Betrag von DM 400.000 
zur Verfügung - alle Renovierungswüosehe können 
damit aber nicht erfüllt werden. Gleichwohl werden 
die Hörer des Wintersemesters 1992/93 kom­
fortabler untergebracht sein, als dies noch zur Zeit 
der Fall ist. 



In den Bauhaushalt des Landes wurden darüber 
hinaus Mittel eingestellt, die den Bau eines zweiten 
Wohnheims mit 100 Appartements ermöglichen. 
Eine Entspannung der Wohnsituation ist also in 
Sieht. 

Neuer Lehrstuhl 

In den Doppelhaushalt 1992/93 wurde auch der 
beantragte 19. Lehrstuhl eingestellt, so daß mit der 
Ausschreibung bereits im Sommcrscmster begonnen 
werden kann. 

Höherbewertung von Planstellen 

In den Haushaltsverhandlungen wurde den Wün­
schen der Hocbschulc auch insoweit Rechnung 
getragen als die Höherbewertung je eines Dienstpo­
slens von A 14 nach A 15 und von A 9 nach A 10 
erfolgte. 

Fortbildung 

Einen Überblick über die Fortbildungsveranstallun­
gen im Herbst 1991 und im Frühjahr 1992 bieten die 
folgenden Grafiken . 
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Seit Frühjahr 1992 werden die Fortbildungsveran­
stallungen von Teilnehmern aus allen Bundesländern 
besucht. Dies wird von der Hocbschule mit Freude 
zur Kenntnis genomm en, zumal die Hochschule mit 
der ·Sommerakademic· und den ·Werkstaugesprä­
chen" weitere ziclgruppcnspczifiscbe Angebotc für 
Teilnehmer aus dcn neucn Ländern entwickelt hat. 

Vorschau 

Zur Eröffnung des Sommcrsemesters 1992 konnte 
der Ministcrpräsident des Landes Rheinland-Pfalz, 
Rudolf Scharping, gewonnen werden. Das Thema 
des Eröffnungsvortrages lautet: "Modernisierung des 
Staates - ein politischer Dauerauftrag". 
Am 01. Juli 1992 findct um 19 Uhr im Audi Max ein 
Abendvortrag mit dem Bundesminister für Födera­
lismus und Verwaltungsreform der Republik Öster­
reich, Jürgen Weiss, statl. Herr Weiss spricht zum 
Thema "Der Föderalismus in Österreich am Vor­
abend des Beit ritts zur EG". 

SOMMER 
/ AKADEMI 

Erstmals in den neuen Ländern wird in diesem Jahr 
die Somm erakademie der Hochschule ihre Pforten 
öffnen. Vom 31. August bis zum 2. September 1992 
findet in Sachsen-Anhalt die Sommerakademie zum 
Thema "Erfolg im Osten 11" stall. 

Unter der wissenschaftli chen Betreuung der Univ.­
Prof. Dres. Hili und Klages findet zur Zeit ein 
"Speyerer Qualitätswettbewerb" für hochleistungsfä­
hige Behörden statt. Die Idee geht auf ein zur Zeit 
am Forschungsinst itut fü r öffentliche Verwaltung 
laufendes Forschungsprojekt zurück. Die Bewertung 
der teilnehmenden Behörden erfolgt durch eine in­
ternationale Jury. Eine für die Eigenmotivation der 
Mitarbeiter positive Öffentlichkeilswirkung ver­
spricht man sich von der Prämierung der hoch lei­
stungsfähigsten Behörden und der Verleihung eines 
QualitätssiegcIs. 



I BERICHT aus dem FORSCHUNGSINSTITUT 

Anläßlieb der GrÜßdungsvcranstallung der Arbeits­
gemeinschaft Forschungseinrichtungen "Blaue Liste" 
(AG-BL) stellte das FÖV zusammen mit über 30 
anderen vom Bund und von den Ländern gemeinsam 
geförderten Forschungseinrichtungen seine Arbeit 
vor. 

Präsentat ion du FÖV in Donn im Now:mber 1991. 

Neue Forschungsprojekte 
Im Bcrichtszcitraum wurden mehrere Forschungs­
projekte begonnen, darunter: 
Univ.·ProL Or. Magicra/Asscssorin Kuhn: "Die 
soziale Dimension der Europäischen Gemeinschaft"; 
Univ.-Prof. Dr. SchreckenbergerjPriv.-Doz. Dr. 
Mudcrsbach: "Sprache und Verwaltung im demokra­
tischen Rechtsstaat unter besonderer Berücksichti­
gung der Entwicklung in den Deuen Bundesländern." 

Gastvortrag im 
Forschungskolloquium 
Im Rahmen des unter der Leitung von Uruv.-Prof. 
Dr. Dr. h.c. Siedeotopf stehenden Forschungs­
kolloquiums referiert am 13.5.1992 Frau Prof. Brigid 
Hadfield, Head of Department of Public Law der 
Quecn's University of Bclfast, über "Die gerichtliche 
VerwaitungskontroUe in Großbritannien unter 
besonderer Berücksichtigung des Einflusses des EG­
Rechts". 

Veranstaltungen 
Vom 18.-203,1992 fand im Rahmen des in Zusam­
menarbeit mit dem Hochschul-Kanzlerarbcitskreis 
"Verwaltungsvc;reinfachung" durchgeführten und 
seitens des Forschungsinstituts von Univ.·Prof. oT. 
Willi Blümel und Univ.-Pror. or. Helmut Klages 
geleiteten Projekts "Delegation von Zuständigkeiten 
der Bundesländer auf die Hochschulen im Personal­
und Haushaltsbereich" ein Auswerlungsseminar staU. 
Zum Personalbereich wurden "Speyercr Empfehlun­
gen" verabschiedet. 

Hochsch. f. 
Verwafl Wiss. 

Speyer 

Am 7./8.5.1992 wird zu dem gemeinsam mit dem 
Kernforschungszcnlrum Karlsruhe realisierten und 
seitens des Forschungsinstituts von Univ.-Prof. Dr. 
Willi Blümel geleiteten Projekts "Stillegung und 
Beseitigung nukJearer Anlagen" in Karlsruhe eine 
Abschlußtagung durchgefUhrt. 

Vom 30.9.-2.10.1992 fmdet unter der wissenschaftli­
chen Leitung von Univ.-Prof. Dr. Pitschas die Ver­
wa1tungswissenschaftliche Arbcitstagung 1992 zum 
Thema "Problemc der Verwa1tungsintegration in den 
neuen Bundesländern" statt. 

Am 26./27.10.1992 veranstaltet das Forschungsinsti­
tut in Verbindung mit dem Arbeitsausschuß 
"Straßcnrecht" der ForschungsgeseUschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen untcr der wissenschaft­
lichen Leitung VOn Univ.-Prof. Dr. Blümel ein 
Forschungsseminar zum Thema: "Einschaltung 
Privater beim Verkebrswegebau". 

Speyerer Forschungsberichte 
Seit Sommer 1991 sind zehn neue "Speyerer For­
schungsbcrichte" erschienen: 
NT. 101 Willi Herbert, "Wandel und Konstanz von 
Wertstrukturen" 
Nr. 102 Rainer Pitschas/Armin Iff, "Soziale Siche­
rung in Brasilien und Peru - Auswahlbibliographie 
mit Annoticrungen und einer Einführung in das 
EntwickJungssozialrecht" 
Nr. 103 Thomas Petermann, "Von Bordeaux nach 
Istanbul - Ö ffe ntlichkeitsbeteiligung beim Bau eines 
Teilstücks der Autobahn A 98/ A 861" 
Nr. 104 Alexander KUI7 .. "Juristische Aspekte der 
Öfrenllichkeitsbcteiligung bei der Planung und 
Genehmigung von umwellrclevanten Großvorhaben" 
Nr.105 Willi Blümel (Hrsg.), "Verkehrswegeplanung 
in Deutschland" 
NT. 106 Karl-Peter Sommermann., "Die deutsche 
Verwaltungsgerichtsbarkeit" 
Nr. 107 Alexander Kurz., "Stillegung und Beseitigung 
nuklearer Anlagen - normative und genehmigungs­
rechtliche Bestandsaufnahme" 
NT. 108 Willi Blümel (Hrsg.), "SpezieUe Aspekte der 
Autonomen Gemeinschaften in Spanien" 
Nr. 109 Thomas Gensicke, 
"MeDlalitätsenlwicklungen im Osten Deutschlands 
seit den 70er Jahren - Vorstellung und Erläuterung 
von E rgebnissen einiger empirischer Untersuchun­
gen in der DDR und in den neuen Bundesländern 
von 1977 bis 1991" 
Nr. 110 Gisela Färber, "Revision der Personalausga­
benprojektion der Gebietskörperschaften bis 2030 -
Unter Berücksichligung neuerer Bevölkerungsvor­
ausschätzungen, der deutschen Einigung und der 
Beamtenversorungsref orm" . 


